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Unterhaching – Plötzlich wird
es laut. Als die Einlaufmusik er-
tönt, gibt es auf den Rängen
keinHaltenmehr: Unter tosen-
dem Applaus ruft Turnierleiter
Uwe Vaders die Mannschaften
imSportparkUnterhachingauf
das Feld. Der Stolz steht den
Kindern ins Gesicht geschrie-
ben, während sie sich hinter
dem Schild mit ihrem Vereins-
namenaufstellen.
Acht Teams haben sich bei

den Jungen inmehreren Quali-
fikationsrunden gegen mehr
als 300 Kontrahenten durchge-
setzt, um beim größten E-Ju-
gend-Fußballturnier der Welt
imFinale zu stehen.Nebenden
Hausherren der SpVgg Unter-
haching, dem Titelverteidiger
TSV Murnau und weiteren alt-
bekanntenVereinengibt esdie-
ses Jahr auch zwei Debütanten.
Sowohl die Fußball Talente
Freihamals auch die SpVggHö-
henkirchen stehen bei der 32.
Auflage zum ersten Mal in der
Endrunde.
„Wir sind unglaublich stolz,

dasswir es soweit geschafft ha-
ben, und freuen uns auf den
Tag“, sagt Freiham-Trainer Ni-
klasSchreib (23).DavideMusso,
Übungsleiter inHöhenkirchen,

erinnert sich andieQualifikati-
onsphase zurück: „Es war an-
strengend,spannend,abersehr
erfolgreich.“ Er betreut seine
Mannschaft bereits seit den G-
Junioren. „Wir haben einen su-
per Jahrgang“, betont der 44-
Jährige.
Um10Uhr rollt dann der Ball.

Die Jungen spielen gemeinsam
mit dem zeitgleich stattfinden-
den Mädchen-Turnier parallel
auf vier Plätzen – zwei inner-
halb, zwei außerhalb des Stadi-
ons. Zunächst gibt es eine Vor-
rundemit vier TeamsproGrup-
pe. Nur die Erst- und Zweitplat-
zierten jeder Gruppe
qualifizieren sich für das Halb-
finale.
Bereits zum Start kommt es

zueinerÜberraschung.Deram-
tierende Titelverteidiger TSV
Murnaumusssichmit0:1gegen
die Neulinge aus Freiham ge-
schlagen geben. Für die jungen
Unterhachinger startet das Tur-
nier erfolgreich. Beim 2:0-Er-

folg über Mitfavorit Kirchhei-
mer SC steht die Defensive der
Lokalmatadoren sattelfest.
Doch egal ob Sieg oder Nieder-
lage – die Anhänger machen
mächtig Stimmung. Überall
trötet und trommelt es. Jeder
Verein scheint einen eigenen
Fanclubdabeizuhaben.
Laut wird es auch bei den

zweiten Gruppenspielen.Wäh-
rend sich unter anderem der
ASVDachauunddieFußballTa-
lente Freiham in Gruppe 1 mit
1:1 trennen, gelingt Unterha-
ching in Gruppe 2 ein 5:1-Kan-
tersieg gegen den SV Heimstet-
ten. Das Torfestival zahlt sich
doppelt aus: Um den Offensiv-
fußball zu fördern, erhaltendie
Mannschaften ab drei geschos-
senenTorenpro Spiel einenEx-
trapunkt.
Zum Abschluss der Gruppen-

phase spitzt sich die Lage zu.
Wer schafft den Sprung ins
Halbfinale? Nach einem 1:1-Re-
mis zwischen dem TSV Mün-

chen-Solln und den Fußball Ta-
lentenFreihamsteht inGruppe
1 fest: Beide Mannschaften er-
reichen die KO-Runde. „Die
Jungs überraschen mich jedes
Mal aufs Neue. Wenn die Lust
haben, dann schaffen sie alles,
wassiewollen“,zeigtsichSolln-
Coach Florian Geberl (47) be-
geistert. In Gruppe 2 ist hinter
Unterhaching noch ein Platz
frei. Kirchheimer SC gegen SV
Heimstetten heißt hier das ent-
scheidende Duell – mit besse-
remAusgangfürdenSportclub.
Das 0:0 reichte den Kirchhei-
merKickern.
Für die heiße Turnierphase

verlagert sich das Geschehen
nun ausschließlich in den
Sportpark. Auf der Haupttribü-
neistdieSpannunggreifbar,als
die Schiedsrichter die Partien
anpfeifen. ImerstenHalbfinale
gelingt es dem Kirchheimer SC
gegen den TSVMünchen-Solln,
einen 0:1-Rückstand in einen
3:1-Sieg umzuwandeln. Kurz
darauf folgt ihnen die SpVgg
Unterhachingmiteinem2:0-Er-
folg über die Fußball Talente
FreihaminsFinale.
Das Endspiel entwickelt sich

schließlich zum Krimi. Beide
Mannschaften schenken sich
nichts. In der zweitenHälfte ist
es Filip Bogunowicz, der die
Hausherrendurch seinenWeit-
schuss zum 1:0 erlöst. Kurz vor
Schluss gelingt Markus Beierl
das entscheidende 2:0. Mit Ab-
pfiffkenntder JubelbeidenUn-
terhachingern, die sich nach
2024 wieder zum Sieger krö-
nen,keineGrenzen. „Es ist sehr
emotional für mich, dass ich
das Tor gemacht habe“, sagt
MatchwinnerFilip.

VALENTIN PALLEIT

Der Pott ist wieder daheim
MERKUR CUP SpVgg Unterhaching holt sich die Krone zurück

2. Platz: Kirchheimer SC erst im Finale gestoppt.

3. Platz: Fußball Talente Freiham siegten zum Abschluss.

4. Platz: Bezirksfinalsieger TSV München Solln.

5. Platz: SV Heimstetten scheiterte knapp in der Gruppe.

6. Platz: Vorjahressieger TSV Murnau.

8. Platz: Final-Debütant SpVgg Höhenkirchen.

7. Platz: Ein großer Erfolg für den ASV Dachau.

Merkur CUP-Champion:Die SpVggUnterhaching feiert völlig losgelöst ihren sechsten Titel. Vor großer Kulisse imheimischen
Sportpark gelang dem Hachinger Nachwuchs ein nahezu perfektes Turnier. MARCUS SCHLAF (8)

Unaufhaltbar: SpVgg Unterhaching rauscht im Sportpark ge-
gen die FT Freiham ins Finale. MARCUS SCHLAF

Gruppe1
ASVDachau–TSVMünchen-Solln 1:2
TSVMurnau–Fußball Talente Freiham 0:1
ASVDachau–Fußball Talente Freiham 1:1
TSVMünchen-Solln–TSVMurnau 3:2
FT Freiham–TSVMünchen-Solln 1:1
TSVMurnau–ASVDachau 2:1
Tabelle
1.TSVMünchen-Solln 8 6:4
2.Fußball Talente Freiham 5 3:2
3.TSVMurnau 3 4:5
4.ASVDachau 1 3:5

Gruppe2
SVHeimstetten–SpVggHöhenkirchen 1:1
Kirchheimer SC–SpVggUnterhaching 0:2
SVHeimstetten–SpVggUnterhaching 1:5
SpVggHöhenkirchen–Kirchheimer SC 0:1
Unterhaching–Höhenkirchen 4:0
Kirchheimer SC–SVHeimstetten 0:0
Tabelle
1.SpVggUnterhaching 11 11:1
2.Kirchheimer SC 4 1:2
3.SVHeimstetten 2 2:6
4.SpVggHöhenkirchen 1 1:6

Halbfinale:
TSVMünchen-Solln–Kirchheimer SC 1:3
Fußball Talente Freiham–Unterhaching 0:2
Spiel umPlatz 7:
ASVDachau–SpVggHöhenkirchen 1:0
Spiel umPlatz 5:
TSVMurnau–SVHeimstetten 1:3
Spiel umPlatz 3:
München-Solln– FT Freiham 0:2
Finale:
Kirchheimer SC–SpVggUnterhaching 0:2

Einen Zusatzpunkt gibt es bei drei
geschossenenToren.

ERGEBNISSE

DerMerkurCUP ist seit1995
„einsozialesEngagementdes
MünchnerZeitungs fürdie
Region“, sagtGeschäftsführer
TobiasHagmann(vonrechts)
kurzvorderSiegerehrung.
ZusammenmitBerndErne-
mann(LeiterderAußenredak-
tionen)undSebastianArbin-
ger (ChefredakteurMerkur/
tz)überreichteerdiePokale
andieSieger.Zuvorhieltensie
denMomentmiteinem
Schnappschuss fest. F: U. Gamel

Merkur-Spitze mit
der Hand am CUP


